
Einleitung Inhaltsverzeichnis
Weniger als ein Prozent der verfügbaren Daten werden effektiv 
genutzt*. Dies kann Kosten in Höhe von mehreren hundert 
Millionen Euro nach sich ziehen. Denn Prognosen, Priorisierungen 
und auch die Planung werden ohne die Zuhilfenahme von Daten 
durchgeführt. Wasserversorger und -entsorger nutzen diese Daten 
immer häufiger, um ihre Leistung zu verbes- sern. So wird das digitale 
Versorgungsunternehmen langsam zur Realität.

Grundfos ist eine strategische Partnerschaft mit Baseform eingegan- 
gen, um Wasserwirtschaftsunternehmen leistungsstarke digitale 
Dienstleistungen bereitzustellen. Das globale Wertversprechen von 
Grundfos wird ausgeweitet, sodass nun auch der digitale Wassermarkt 
mit Grundfos Utility Analytics davon profitiert – einer hochmodernen 
Technologie von Baseform, die künstliche Intelligenz (KI) und maschinel- 
les Lernen für das Anlagenmanagement nutzt.

Grundfos Utility Analytics ermöglicht eine umfassende 
Anlagenüberwachung, Echtzeit-Aktualisierungen, fortschrittliche 
Anlagenanalysen sowie präventive Maßnahmen zum Lösen von 
Problemen. Damit sparen die Ver- und Entsorgungsunternehmen nicht 
nur Zeit und Geld, sondern sie reduzieren auch ihren Arbeitsaufwand, 
wenn Sie auf die bereitgestellten Diagnosen und Informationen reagieren.

* Quelle: International Data Corporation (2012) IDC IVIEW, THE DIGITAL UNIVERSE IN 2020: Big 
Data, Bigger Digital Shadows, and Biggest Growth in the Far East, S. 11, John Gantz und David 
Reinsel. Link: https://www.cs.princeton.edu/courses/archive/spring13/cos598C/idc-the-digital- 
universe-in-2020.pdf.
Die Zahlen stammen aus dem Jahr 2012. Wir gehen allerdings davon aus, dass der Trend auch 
heute noch gilt.
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Dieses Whitepaper bietet eine Einführung dazu, wie fortschrittliche Analysen Wasserversorger und -entsorger dabei unterstützen, 
ihre Leistung zu erhöhen und die Entscheidungsfindung zu optimieren. Grundfos Utility Analytics nutzt mithilfe von 
datengestützter Intelligenz Daten von verschiedenen Sensoren und erstellt in Wasser- und Abwassernetzen hochpräzise Prognosen. 
So können die Teams des Versorgungsunternehmens präventiv Maßnahmen ergreifen, um Probleme frühzeitig zu lösen.

Pro Jahr sanieren Versorgungsunternehmen in der Regel zwischen 0,5 und 2 Prozent Ihres Wassernetzes. Das bedeutet, 
dass es mehr als 50 Jahre dauern kann, das gesamte Netz zu erneuern. Mit Grundfos Utility Analytics können 
Wasserwirtschaftsunternehmen Wasserverluste präzise qualifizieren und quantifizieren, um die Wahrscheinlichkeit von 
Rohrbrüchen zu ermitteln. Außerdem kann die Beziehung zwischen dem Rohraustauschplan, verhinderten Rohrbrüchen und der 
jährlichen Rendite berechnet werden. Mit diesen Themen werden wir uns in diesem Whitepaper befassen.

Wasserwirtschaftsunternehmen stehen heutzutage vor vielen Herausforderungen, wie einer altern-
den Infrastruktur, einer Verdichtung der Städte, knapper werdenden Wasserressourcen und begrenzten Investitionsausgaben. Das 
hat zur Folge, dass sie intelligenter arbeiten müssen. Von zentraler Bedeutung ist, in all ihren Anwendungen die Chancen zu nutzen, 
die die Digitalisierung mit sich bringt – bei der Wasserentnahme, der Wasserverteilung, der Wasser- und Abwasseraufbereitung, 
dem Abwassertransport und auch in Regenwassernetzen. Die Daten sind bereits vorhanden, doch sie werden nicht genutzt. Genau 
das möchte Grundfos in Zusammenarbeit mit Baseform ändern.

Grundfos Utility Analytics ist eine dynamische, abonnementbasierte Softwareplattform für Wasserversorger und -entsorger. 
Die Plattform sammelt mithilfe von Sensoren Daten und fügt sie zusammen. Anschließend präsentiert sie dem Benutzer 
die daraus gewonnenen Ergebnisse. Grundfos Utility Analytics ermöglicht eine umfassende Anlagenüberwachung, Echtzeit-
Aktualisierungen, fortschrittliche Anlagenanalysen sowie präventive Maßnahmen zum Lösen von Problemen, sodass Ver- und 
Entsorgungsunternehmen auf die bereitgestellten Diagnosen und Informationen reagieren können.

Mithilfe von Baseform sammelt Grundfos Utility Analytics nicht nur Daten, die Software bereinigt und syn- chronisiert sie 
auch in Echtzeit. Zudem füllt sie – sofern möglich – die Datenlücken auf, beispielsweise um die Überwachung von Wasser- und 
Abwassernetzen zu verbessern und das Anlagenmanagement in Wasser- und Abwassernetzen zu optimieren. Näheres dazu 
erfahren Sie in den Referenzen dieses Whitepapers.

Zweck

Kurzfassung
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Die digitalisierung der 
wasserwirtschaft wird  
zur realität

Wasser- und Abwassernetze gelten als kritische Infrastruktur. Daher sind die Wasserwirtschaftsunternehmen,
die die Städte und Gemeinden versorgen, dazu angehalten, sichere und zuverlässige Wasser- und Abwasserdienstleistungen 
bereitzustellen – und zwar ohne Unterbrechung. Das hat zur Folge, dass sich die heuti- gen Anlagen nur unwesentlich von denen 
unterscheiden, die vor 50 Jahren installiert wurden. Dies liegt haupt- sächlich und verständlicherweise an der mangelnden 
Bereitschaft, etwas zu verändern, dass sich bereits so lange bewährt hat. Daher sind Ver- Entsorgungsunternehmen auch sehr 
zurückhaltend, was das Ausprobieren neuer Technologien betrifft. Auch wenn die Netze größtenteils die Anforderungen erfüllen, 
kostet es die Unternehmen Millionen, Rohrbrüche, Wasserverluste und das Eindringen von Fremdwasser unter Kontrolle zu 
halten. Geld, Zeit und Energie werden sozusagen den Abfluss heruntergespült.

Im Zeitalter von Big Data, in dem Ihr Smartphone, Ihr Laptop, Ihre Armbanduhr und sogar Ihr Auto sich mit der Cloud verbinden 
und Daten austauschen können, können intelligente Lösungen – und zwar die einer ganzen Stadt – auch in größerem Umfang 
eingesetzt werden. Daten allein besitzen nur einen geringen Wert. Der wahre Wert liegt in den Analysen und der Präsentation 
der Analyseergebnisse. Mithilfe von datengestützter Intelligenz erweitert Grundfos Utility Analytics die Fähigkeiten bestehender 
Anlagen – und zwar ohne tiefgreifende, disrup- tive Änderungen.

Die Digitalisierung bietet die Möglichkeit, Daten zu sammeln, Trends zu erkennen und auf dieser Grundlage bes- sere 
Geschäftsentscheidungen zu treffen. Dabei geht es nicht um die Technologie selbst. Es geht darum, wie die Technologie 
eingesetzt wird, um neue Umsatzchancen und Möglichkeiten für eine Wertschöpfung zu schaffen.

Grundfos Utility Analytics ist eine dynamische, abonnementbasierte Softwareplattform für Wasserversorger und -entsorger. Die 
Plattform sammelt mithilfe von Sensoren Daten und fügt sie zusammen. Anschließend präsentiert sie dem Benutzer die daraus 
gewonnenen Ergebnisse. Diese innovative Software arbeitet im Hintergrund und unterstützt die Überwachungs-, Diagnose-, 
Prognose- und Planungsfähigkeiten des Versorgungsunternehmens.
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Die herausforderungen der 
wasserwirtschaftsunternehmen

Alternde Infrastruktur, die Verdichtung der Städte, knapper werdende Wasserressourcen und begrenzten Investitionsausgaben 
erfordern von den Unternehmen, intelligenter zu arbeiten. Sie müssen stets auf allen Märkten die Trends und Errungenschaften 
im Blick behalten. Sie stehen unter Druck, in all ihren Anwendungen digitaler zu werden: bei der Wasserentnahme, der 
Wasserverteilung, der Wasser- und Abwasseraufbereitung, dem Abwassertransport und auch bei Regenwassernetzen.

Aus folgenden Gründen ist es beispielsweise erforderlich, dass Wasserwirtschaftsunternehmen die Digitalisierung nutzen, um 
die Überwachung ihrer Wasser- und Abwassernetze zu verbessern:

• Schnelle Erkennung von Rohrbrüchen

• Leckagesuche

• geringere Wasserverluste

• Verhindern von Überläufen mit Sanitärabwasser

• Verringern von Zulauf und eindringendem Fremdwasser
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Zudem müssen sie ihr Anlagenmanagement in den Wasser- und Abwassernetzen optimieren, indem Sie: • die Häufigkeit von 
Rohrbrüchen verringern

• Die ergebnisse der videoüberwachung maximieren

• Rohrbrüche vorhersagen

• Wartungsrisiken evaluieren

• Vertretbare pläne zum rohraustausch erstellen

• Investitionsanforderungen mit technisch unterstützter rendite festlegen

Die digitale Transformation in der Wasserwirtschaft hat bereits begonnen. Es stehen immer mehr Technologien zur Verfügung – 
viele davon mit einer eigenen Analysesoftware. Die Analyseangebote sind äußerst vielfältig: Einige unter- stützen den Verkauf von 
Hardware, andere wiederum Beratungsdienstleistungen. Wieder andere konzentrieren sich auf Anlagen oder auf die Netzleistung. 
Wasserwirtschaftsunternehmen werden so viele interessante Lösungen angeboten, dass es schwierig sein kann, die richtige auszuwählen.

Eine cloudbasierte Software für kommunale Wasser- und Abwassernetze
Die Software Grundfos Utility Analytics ist einzigartig. Denn sie befähigt die Mitarbeiter der Wasserversorger und -entsorger, 
Dateneinblicke in ihren täglichen Arbeitsabläufen zu nutzen und sie darin zu integrieren, und zwar zum:

• Überwachen

• Diagnostizieren

• Erstellen von Prognosen

• Planen 

Grundfos Utility Analytics ist vollkommen datengestützt. Der digitale Ansatz ermöglicht es nicht nur, Daten zu sam- meln, 
sondern sie auch zu bereinigen, sie in Echtzeit zu synchronisieren und Datenlücken zu schließen. Diese Apps ste- hen miteinander 
in Verbindung, um alle Abteilungen zu vernetzen, und stellen nur erforderliche Informationen bereit, sodass ihre Teams nicht mit 
unnötigen Daten überfrachtet werden. Folgende Eigenschaften heben Grundfos Utility Analytics von anderen Lösungen ab:

• Eine Plattform, auf der alle Daten des gesamten Netzes des Wasserversorgers/-entsorgers gespeichert werden, mit einer 
3D-Benutzerschnittstelle, anhand derer alle Beteiligten spezifische Kennzahlen erkennen, verstehen und mit ihren KPIs 
vergleichen können

• Fähigkeit, Daten von allen Sensorarten zu akzeptieren, und Kompatibilität mit allen bekannten SCADA-/ Netzwerk-
Telemetriesystemen

• Deckt die betrieblichen, taktischen und Anlagen-Planungsbereiche ab, die von den meisten Abteilungen genutzt werden und 
entscheidend sind, um die Leistung eines Wasserwirtschaftsunternehmens zu optimieren

• Kombiniert Daten aus verschiedenen Quellen, um Analyseergebnisse zu verbessern, und kombiniert diese Ergebnisse, um den 
Wert für das Wasserwirtschaftsunternehmen zu erhöhen

5 



So funktioniert Grundfos 
Utility Analytics

Mithilfe verschiedener Module, die speziell für unterschiedliche Benutzergruppen aus der Wasserwirtschaftsbranche entwickelt 
wurden, können alle Systemereignisse, Wasserverluste, eindringendes Wasser und Zuflüsse in Echtzeit nachverfolgt werden. 
Grundfos Utility Analytics geht sogar noch einen Schritt weiter und fasst die bereitgestellten Daten effektiv zusammen, um 
weitere nützliche Erkenntnisse zu bieten.

Grundfos Utility Analytics ist nicht-intrusiv und cloudbasiert. Das bedeutet, dass weder eine Installation noch eine 
Systemintegration erforderlich ist. Die Daten fließen ausschließlich in eine Richtung, sodass Sie stets die volle Kontrolle über Ihre 
Daten haben. Das bildet die Grundlage für eine Analyse auf höchstem Datenschutzniveau. Wenn Sie die webbasierte Software 
Grundfos Utility Analytics implementieren, kann das Ver- bzw. Entsorgungsunternehmen Verbesserungen erzielen und Chancen 
nutzen, um die Überwachungs-, Prognose-, Diagnose- und Planungsfähigkeit erheblich zu stärken. All diese Daten fließen in eine 
Stadtübersicht.
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Überwachen – steigert Ihre Betriebseffizienz in Echtzeit
Sie hören Ihr Netz praktisch ab und können in Echtzeit auf Wasserverluste und andere Ereignisse reagieren. Das 
Überwachungsmodul holt das ganze Jahr über rund um die Uhr Feedback ein, und stellt so ein vollständiges Bild des Systems 
und des Verbraucherverhaltens sicher. Darüber hinaus können Sie Ihre Verteilungszonen messen und über- wachen, um eine 
Priorisierung durchzuführen.

Diagnostizieren – fördert das Verstehen, um die richtigen Maßnahmen 
ergreifen zu können
Während Ihnen das Überwachungsmodul einen Echtzeit-Überblick bietet und Sie mit dem Prognosemodul pro- aktiv agieren und 
planen können, stellt das Diagnosemodul alle wichtigen Informationen bereit, damit Sie die Netzleistung sowie die Wasserqualität 
optimieren und den Energieverbrauch senken können.

Prognosen erstellen – bietet Ihnen Erkenntnisse über Ihr System
Für eine gute Planung benötigen Sie präzise Prognosen. Und eine gute Planung ist erforderlich, um Ereignissen wie Leckagen und 
Rohrbrüchen immer einen Schritt voraus zu sein. Mit dem Prognosemodul halten Sie Ihre Wasserverluste unter Kontrolle und 
reduzieren das Risiko eines Versorgungsausfalls.

Planen – hilft Ihnen beim Priorisieren und Planen Ihrer Zeit, Ihrer Zonen und 
Ihrer Investitionen
Das Planungsmodul bietet Ihnen die Möglichkeit, kurz- und langfristige Priorisierungen zu optimieren und dadurch das 
Gesamtgeschäft des Ver-/Entsorgungsunternehmens zu verbessern. Strategische Entscheidungen und
Investitionsplanungen basieren dann auf soliden Berechnungen, Vergleichen, Prognosen und Diagnosen.

Stadt – ermöglicht es allen, das große Ganze zu erkennen und zu verstehen
Auch nicht fachkundige Benutzer können die wichtigsten KPIs des Unternehmens visualisieren und verstehen. Datenmengen und 
Analyseergebnisse aus allen vier Modulen werden in 3D-Karten dargestellt, um auf einzelne Zonen bezogene KPIs und Messgrößen, 
Leistung und die physische Infrastruktur einzelner Rohre des Netzes sowie Verbrauchsverhalten basierend auf Informationen über 
Demografie und Gebäudeinfrastruktur anzuzeigen.
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Grundfos utility 
analytics in der praxis

Ei
ng

an
g Anlagendaten 

(GIS) Fehlerdaten 
(Arbeitsaufträge)

Simulationsdaten 
(Hydraulische 
Modellierung)

Einbaudatum 
Austauschkosten

Ereignisse Zähler  
Service-Level

Au
sg

an
g

Anlagenausfallrate 
Ausfallwahrs- 

cheinlichkeiten 
Lebensdauer

Folgen
eines Anlagenausfalls

Infrastruktur-  
Wertindex

Nicht erfüllte 
Anforderungen pro Jahr 

(m³)

Zonenbasierte KPIs

Schritt 1 Schritt 2 Schritt 3 Schritt 4Schritt 5Schritt 6

Ausfallanalyse Komponenten- 
wichtigkeit

Infrastruktur- 
Wertanalyse

isiko: 
Versorgungsausfall

3D-ZonenVergleichen & 
priorisieren

Andere Messgrößen 
(Grundfos Utility 
Analytics/Extern)

Anlagenpriorisierung für 
Rohraustauschplan

Die obige Abbildung zeigt, wie Daten von Wasserversorgern/-entsorgern genutzt werden. Eingaben und Ausgaben der kombinier- ten 
Apps unterstützen einander, um das Anlagenmanagement zu optimieren.

Sehen wir uns nun einmal das folgende Beispiel einer Leckagediagnose an und untersuchen, wie das Softwaretool Grundfos 
Utility Analytics eingesetzt werden kann. Hohe Wasserverluste wirken sich negativ auf die Finanzen, die Umweltbilanz und den 
Ruf eines Wasserwirtschaftsunternehmens aus. Doch es ist nicht leicht, die richtigen Maßnahmen zu treffen, um Wasserverluste 
zu reduzieren.
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Wasserbilanz

Wasserbilanz ist ein Tool aus dem Diagnosemodul. Es handelt sich dabei um einen bibliotheksbasierten, IWA-konformen 
Wasseraudit-Standardrahmen für strenge, automatisierte Diagnosen, die Verringerung von Wasserverlusten und das 
Anlagenmanagement. Es bietet eine Aufschlüsselung der zonenbasierten Wasserbilanz mit tatsächlichen Verlusten, 
berechtigtem abgerechneten Verbrauch, offensichtlichen Verlusten, unberechtigtem Verbrauch und Wasserverlusten. Dabei ist 
jeder Zeitrahmen möglich, der mit Ihren Daten kompatibel ist.

Die Wasserbilanz-Analysen zeigen schnell, welche Zonen höhere Wasserverluste aufweisen. Dazu wird eine leicht 
verständliche Aufschlüsselung verschiedener Aspekte verwendet: Rohrlecks, nicht abgerechneter Verbrauch und Fehler bei den 
Verbrauchszählern. Besonders hilfreich ist dies beim Priorisieren verschiedener Maßnahmen und Investitionen wie Reparaturen 
und Austauscharbeiten. Die Software Grundfos Utility Analytics bietet Vorteile auf strategischer, taktischer und betriebliche 
Ebene Ihres Wasserunternehmens – sowohl für die Menschen, das Netz als auch die Zonen.

Auch andere Daten fließen mit ein 
Neben den Daten, die von den Sensoren im Wasser- bzw. Abwassernetz erfasst werden, kann Grundfos Utility Analytics 
Informationen über folgende Aspekte sammeln und miteinander kombinieren:

• Rohrwerkstoffe, Rohralter und Lasten

• Beschaffenheit des Bodens

• Auftragnehmer

• Arbeitsaufzeichungen und Inspektionen aus der Vergangenheit • Folgen von Ausfällen

Grundfos Utility Analytics berücksichtigt alle Variablen, um äußerst präzise risikobasierte Vergleiche anzustel-len, wobei alle 
verfügbaren Informationen einbezogen werden. Die Software führt Simulationen durch, um die Auswirkungen eines Rohrbruchs 
zu bewerten. Dabei wird eine Priorisierungssequenz erstellt, die in Echtzeit aktuali- siert wird, um die Störungen für das System 
auf ein Minimum zu reduzieren.
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In echtzeit auf 
wasserverluste, 
eindringendes 
fremdwasser und andere 
ereignisse reagieren

Mit Grundfos Utility Analytics können Wasserwirtschaftsunternehmen Ereignisse in ihrem Wasser- oder Abwassernetz 
nachverfolgen und auf Wasserverluste, Fremdwasser, Zulauf und andere Ereignisse beinahe in Echtzeit reagieren.

Der Schlüssel zu betrieblicher Effizienz liegt darin, Abweichungen vom normalen Netzverhalten proaktiv zu erken- nen und 
unverzüglich darauf zu reagieren. Die Reaktionszeit auf Ereignisse wird über das gesamte Netz hinweg verkürzt. Zudem stehen 
systematische Berechnungen der Wasserbilanz für das gesamte System auf Zonenebene zur Verfügung.

Das ÜBERWACHUNGS-Modul von Grundfos Utility Analytics erfasst rund um die Uhr Rückmeldungen, um Ihre Datensätze zu 
validieren und Ihnen Informationen über das Verhalten von System und Verbrauchern zu liefern. Sie hören Ihr Netz praktisch 
ab und können auf Ereignisse nahezu in Echtzeit reagieren. Außerdem können Sie Ihre Zonen auch quantifizieren, um 
entsprechende Prioritäten zu setzen. Das bietet Ihnen folgende Vorteile:

• Geringere Wasserverluste, Leckageraten und weniger Rohrbrüche

• Erkennen, Lokalisieren und Quantifizieren von Fremdwasser- und Zulaufereignissen sowie entsprechende Warnmeldungen

• Kürzere Reaktionszeit und niedrigere Wartungskosten für Rohre

• Deutlich höhere Zuverlässigkeit mit Schwerpunkt auf den kritischsten Investitionen

• Geringere Gefahr von Geldbußen wegen Überschreitung des Schwellenwerts für Wasserverluste

• Sicherstellen der Einhaltung von Umweltrichtlinien und Gesetzen durch das Senken des Risikos für Überlaufereignisse

Die STADT-Apps ebnen den Weg für Grundfos Utility Analytics und dynamische 3D-Raum-Zeit-Analysen, die konti- nuierlich im 
Hintergrund laufen. Mit den STADT-Apps können selbst nicht fachkundige Benutzer die wichtigsten KPIs des Wasserversorgers 
sehen und verstehen, sodass Sie den Überblick haben. Melden Sie sich bei Ihrem Konto für Grundfos Utility Analytics in der Cloud 
an, um sofortigen Zugriff auf aktualisierte, übersichtliche Ansichten all Ihrer Daten zu erhalten.

• Ein Datensatz für alle und eine ganzheitliche Übersicht

• Leistungs-, Verbrauchs- und Ereignisanalysen

• Übergreifende 3D-Stadtansicht innerhalb von Zonen
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Die STADT-Apps visualisieren die Daten aus allen Quellen sowie Ihre Netzleistung und bieten einen entsprechenden Überblick.

Referenz 1 – Das Wassernetz überwachen und die Rohrleitungen warten
Um die Auswirkungen einer vorausschauenden Datenanalyse zu bewerten, wurde die Software in einem großen 
Wasserversorgungsunternehmen in Texas (USA) eingesetzt.

Zwischen 2005 und 2014 hatte das Unternehmen 20.000 Rohrbrüche erfasst, die jeweils zu kostspie-ligen Stillstandszeiten, 
teuren Reparaturen und Kundenbeschwerden geführt haben. Nun wollte das Versorgungsunternehmen gerne wissen, wie viele 
Rohrbrüche durch die Software hätten vorhergesagt werden können.

Dabei stand es vor folgender Herausforderung: Von Januar 2015 bis Oktober 2017 hat das Unternehmen 5.034 Rohrbrüche in 
seinem Wasserverteilungsnetz erfasst. Das Unternehmen wollte erfahren, welche Rohre im Vergleich zu den von der Software 
vorhergesagten tatsächlich gebrochen sind.

Zunächst wurde die Software mit den vorhandenen Fehlerprotokollen gefüttert. Zudem wurde der gesamte GIS-
Anlagendatenbestand eingespeist. Dann nahm die Software ihre Arbeit auf. Nach nur drei Tagen, die dem Abgleichen und 
Validieren des Datensatzes vom Versorgungsunternehmen gewidmet waren, wurden die ersten Ergebnisse generiert.

Wenn das Versorgungsunternehmen die wichtigsten 1 Prozent der von der Datenanalysesoftware priorisierten Rohre 
ausgetauscht hätte, hätten im Zeitraum von Januar 2015 bis Oktober 2017 24 Prozent der in diesem Zeitraum aufge- tretenen 
Rohrbrüche verhindert werden können. Wären die wichtigsten 5 Prozent ausgetauscht worden, hätte man sogar 49 Prozent der 
Rohrbrüche verhindern können.

Aus diesen Informationen lässt sich ableiten, dass die Prognose-Apps der Software genutzt werden können, um 
einen Rohraustauschplan zu entwickeln, den das Versorgungsunternehmen in seinen routinemäßigen Zeitplan für 
Systemaktualisierungen implementieren könnte.

Priorisierte Rohre ausgetauscht               Wichtigste 1%              Wichtigste 5%               Wichtigste 50%

Rohrbrüche verhindert                        24%                           49%                               92%
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Auf grundlage von 
datengestützten analysen 
strategische entscheidungen 
treffen und investitionen planen

Grundfos Utility Analytics hilft Ver-/Entsorgungsunternehmen dabei, auf Grundlage von datengestützten Analysen, Vergleichen, 
Prognosen und Diagnosen strategische Entscheidungen zu treffen und Investitionen zu planen – bei- spielsweise mithilfe von 
Prognosen zur Anlagenlebensdauer sowie zum Risiko eines fehlenden Service.

Dadurch kann die Wartung an Wasser- bzw. Abwassernetzen optimiert, der Einsatz von Videoinspektionen in Abwasserrohren 
verringert und die Netzeffizienz diagnostiziert werden. Zudem kann das Ver-/ Entsorgungsunternehmen die kurz- und die 
langfristige Leistung prognostizieren, Alternativen für Eingriffe prüfen und die Ausgaben für die Infrastruktur planen.

Das PLANUNGS-Modul in Grundfos Utility Analytics eröffnet diese Möglichkeiten, sodass Bereiche, Anlagen und Projekte auf der 
Grundlage bewährter Datenanalysen priorisiert werden können. Es bietet folgende Vorteile:

• Verbesserte Betriebseffizienz

• Verbesserte Planung von Reparatur- und Austauscharbeiten

• Zuverlässigere Priorisierung kurzfristiger Maßnahmen

• Optimierte Ressourcennutzung

Mit dem PLANUNGS-Modul kann das Managementteam eines Wasserwirtschaftsunternehmens sowohl die kurz- als auch 
die langfristigen Priorisierungen optimieren und dabei Rohrbrüche, Kosten, gemiedene Risiken und die Gesamtrendite genau 
quantifizieren. Die Grundlage für die Entscheidungsfindung und die Priorisierung bildet dabei eine datengesteuerte Intelligenz. 
Das gilt beispielsweise für die Prognose von Trinkwasserverlusten und Rohrbrüchen, für die Infiltration und den Zufluss in 
die Kanalisation, für die Bewertung der Systemleistung sowie für die Ausarbeitung der Pläne für den Rohraustausch und die 
Inspektion von Kanälen. Folgende Vorteile entstehen:

• Geringere Investitionskosten durch eine Optimierung der Ausgaben und der Nutzungsdauer, niedrigere Anlagenkosten und 
stärkerer Fokus auf die richtigen Investitionen

• Geringere Betriebskosten durch eine verbesserte Prognose des Wartungsbedarfs und niedrigere Wartungskosten

• Ausgeprägtere Verantwortung für Konformität und dadurch ein geringeres Risiko für Bußgelder und Strafzahlungen

• Bessere Kostenplanung möglich

12 



Dies sind einige der Apps, die die Planung von Rohraustauscharbeiten unterstützen und optimieren.

Verbesserte Pläne für Rohraustauscharbeiten
Eine der größten Herausforderungen für Wasserwirtschaftsunternehmen sind die langfristigen Kosten für den Rohraustausch. 
Hier bietet Grundfos Utility Analytics eine Lösung, indem es Sie bei der Optimierung der Anlagenplanung und der Planung von 
Rohraustauscharbeiten unterstützt.

Die Software überwacht das Netz und orientiert sich eng an den Anlagenwartungsberichten, um Rohrbrüche oder Leckagen zu 
prognostizieren. Der Bediener wird darüber informiert, an welchem Rohr wahrscheinlich als Erstes ein Rohrbruch auftreten wird. 
Das Netzmanagementsystem zeigt außerdem an, wenn ein Rohrbruch auftritt und in welchem Bereich sich dieser befindet. Auch 
die kurz- und die langfristige Leistung wird prognostiziert, die Alternativen für Eingriffe werden geprüft und es ist möglich, die 
Ausgaben für die Infrastruktur zu planen.

Die Daten werden genutzt, um die Strategie für den Rohraustausch zu optimieren, die Investitionskosten zu begrün- den und 
die Gesamtanzahl der Rohrbrüche sowie die Ressourcen für den Servicedienst zu senken. Sobald der Plan zum Rohraustausch 
ausgearbeitet ist, können die Betriebsleitung und die Serviceteams täglich von der präzisen Priorisierung profitieren, da 
kontinuierlich neue Daten verfügbar sind.

Da der Plan zum Rohraustausch Teil des taktischen Anlagenmanagements ist, birgt er kurzfristig auch finanzielle Vorteile. 
Außerdem sind Ver-/Entsorgungsunternehmen so in der Lage, die Kundenzufriedenheit dadurch zu verbes- sern, dass die Anzahl 
der Rohrbrüche und anderer unerwünschter Ereignisse reduziert wird.
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Referenz 2 – Anlagenmanagement in Abwassernetzen
Im US-Bundesstaat Georgia, einer der wachstumsstärksten Regionen der USA, sieht sich ein Wasserentsorgungsunternehmen 
angesichts des erwarteten jährlichen Bevölkerungswachstums von 2 Prozent mit steigenden Abwassermengen konfrontiert. 
Die Anlagen des städtischen Abwasserentsorgers werden aufgrund der rapide zunehmenden Bevölkerung schnell an ihre 
Kapazitätsgrenzen stoßen. Daher sind Kapitalinvestitionen erfor- derlich, um die Kapazität der Rohre, der Pumpstationen sowie 
insbesondere der Kläranlagen zu steigern. Eine effek- tive Möglichkeit zum Reduzieren und Verschieben von Investitionen ist die 
Eingrenzung der Fremdwasserzuflüsse. Diese lässt sich durch effiziente Inspektionen schneller und kostengünstiger erzielen. 
Derzeit wird ein Gebiet von rund 1.166 Quadratkilometern über 4.500 km Freispiegelleitungen und 450 km Druckleitungen 
versorgt. Mehr als 200 Abwasserpumpstationen transportieren das Abwasser zu drei Kläranlagen, und das Netz umfasst mehr 
als 120 Stationen für die Überwachung der Freispiegelströmung.

Ausschlaggebend für die Wahl der Datenanalysesoftware durch das Abwasserunternehmen war die Fähigkeit dieser Lösung 
zur Überwachung des Durchflusses und zur Quantifizierung der Zulauf- und Fremdwassermenge sowohl auf System- als 
auch auf Zonenebene, sowie auch ihre Prognosefähigkeit im Hinblick auf die Optimierung des Kanalinspektionsprogramms 
und die Vorhersage baulicher und betrieblicher Mängel. Außerdem bot die Software eine definitive, datengestützte Quelle 
für die langfristige Erneuerungsplanung und ermöglichte dem Entsorgungsunternehmen die Messung der Zulauf- und 
Fremdwassermenge, samt einer Plattform zur Anzeige und Interpretation verschiedener Datenquellen in nur einer Umgebung. 
Darüber hinaus wurde auch noch eine Planungsplattform zur Berücksichtigung zukünftiger Kapazitätsengpässe bereitgestellt. 
Somit führte die Software alle Daten auf eine Art und Weise zusammen, die systematische, faktenbasierte und begründbare 
Lösungen unter- stützt, mit denen die entsprechenden Herausforderungen bewältigt werden können.

Das Ergebnis waren Kostenersparnisse von 1,3 Mio. USD bei einem jährlichen Inspektionsbudget von 2 Mio. USD. Dies entspricht 
Einsparungen von 65 Prozent bei einem gleichbleibenden Ergebnisniveau. Alle detaillierten Messgrößen zu Zulauf und 
Fremdwasser auf den Ebenen des Systems und des Einzugs- bzw. Teileinzugsgebiets wurden erfasst und mit Rohrinspektionen 
zur direkten Reparatur und Erneuerung kombiniert. Darüber hinaus wurden ineffiziente Vorgehensweisen bei dem Betrieb und 
der Planung um 50 Prozent verringert und die Planung der Infrastruktur sowie die Auslegung der Kapazität von Pumpstationen 
und Aufbereitungsanlagen wurden optimiert. Eine verbesserte Entscheidungsfindung wird zudem in Bezug auf große, geplante 
Investitionen zu einer Optimierung um mindestens 2 Prozent führen.
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Fazit: unsere partnerschaft mit 
abwasserunternehmen stärken

Grundfos Utility Analytics ermöglicht eine umfassende Anlagenüberwachung, Echtzeit-Aktualisierungen, fort- schrittliche 
Anlagenanalysen sowie präventive Maßnahmen zum Lösen von Problemen. Damit sparen die Ver-/ Entsorgungsunternehmen 
nicht nur Zeit und Geld, sondern sie reduzieren auch ihren Arbeitsaufwand.

Die Entwicklung der Softwareplattform von Baseform begann mit der Zusammenarbeit von einem Experten für Wasseranlagen-
Software und einem Entwicklungsingenieur für Wassertechnik. Beide verfügten über jeweils mehr als 25 Jahre Erfahrung. 
Unterstützt wurden sie mit einzigartigem internen Mathematik-, Statistik- und KI-Fachwissen. Grundfos Utility Analytics ist eine 
dynamische, abonnementbasierte Software-as-a-Service-Lösung für Wasserversorger und -entsorger.

Mit mehr als 75 Jahren Erfahrung im Bereich Hydraulik wird Grundfos die Verantwortung für die Einführung und 
Weiterentwicklung dieser einzigartigen Lösung tragen, sodass Ver- und Entsorger direkt davon profitieren kön- nen. Darüber 
hinaus wird Grundfos mit intelligenten integrierten Pumpenlösungen weitere Netzoptimierungen unterstützen.

Wenden Sie sich für weitere Informationen bitte an Grundfos. Wir stellen dann den Kontakt zu unseren Digital Sales Specialists 
her und unterstützen die Einführung mit unseren spezialisierten Customer Success Managers.
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